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Ausgangslage

Das Stadtspital Waid (SWZ) wurde in den Jahren 1988–2007 in acht 

Bauetappen komplett instand gesetzt. Die erste Bauetappe von 1988–

1991 beinhaltete u. a. die Instandsetzung der Operationsabteilung und 

der angegliederten zentralen Sterilgut-Versorgungs-Abteilung (ZSVA). 

Sie wurde im Jahre 1991 abgeschlossen. Im 2016 wird die ZSVA von 

zwei Aufbereitungsbereichen (Substeri in der Operationsabteilung und 

Teilbereich ZSVA) in die eigentliche ZSVA zusammengefasst und in-

standgesetzt (Lage im Geschoss 2 unter der Operationsabteilung). Nach 

der vollständigen Ausgliederung der ZSVA aus der Operationsabteilung 

sind die Voraussetzungen geschaffen, um diese instand zu setzen und 

räumlich zu optimieren. 

Die Operationsabteilung ist seit 25 Jahren rund um die Uhr im Betrieb. 

Während dieser Zeit haben sich die Operationstechniken (z. B. endos-

kopische Eingriffe) laufend verändert und die Anforderungen an die 

logistischen Operations-Prozesse haben sich massiv gewandelt. So 

kommen vermehrt Leihinstrumente (z. B. Knie- und Hüftprothetik) mit 

bis zu 27 Transportboxen zum Einsatz. Daneben hat sich die Anzahl 

Operationen seit 1993 von 2 659 bis Ende 2014 auf 5 561 stationäre 

Fälle mehr als verdoppelt. Das Operationsmaterial und die Patientinnen 

und Patienten müssen durch eine einzige Operationsschleuse (Zugang 

zum sterilen Operationsbereich) eingeführt werden. Gegenseitige 

Behinderungen und ineffiziente Logistik-Prozesse sind die Folge davon. 

Ähnliche ungünstige Platzverhältnisse sind auch in den Vor- und Nach-

bereitungsräumlichkeiten (Operationseinleitung und -ausleitung) anzu-

treffen. Die Anzahl der Operateurinnen und Operateure hat sich mit den 

zunehmenden Operationen laufend erhöht. Ferner ist der Frauenanteil in 

der Chirurgie stark gestiegen, was zur Folge hat, dass die vorhandenen 

Garderobenräume den aktuellen Anforderungen nicht mehr genügen. 

Auch die Anzahl der ambulanten Operationen hat zugenommen. Durch 

die aktuelle Raumkonstellation müssen diese Eingriffe über den gleichen 

Prozess wie die stationären Operationen abgewickelt werden. Dies wirkt 

sich sowohl für die Patientinnen und Patienten wie auch für den gesam-

ten Operationsprozess sehr ungünstig aus und ist ineffizient.

Die technischen Anlagen (z. B. Lüftung und Klimatisierung), die Oberflä-

Blick von Tièchestrasse Richtung 

Garage (rechts) und Haupteingang (links)

Blick von Einfahrt / Zugang Richtung 

Haupteingang

Eingangsgeschoss (Geschoss 2) mit 

darüber liegender Operatonsabteilung 

(Geschoss 3)

A PROJEKTRAHMEN



5Bericht Planerwahlgremium  |  Stadtspital Waid Operationsabteilung  |  Zürich-Höngg

chen (z. B. Böden und Decken) und weitere Infrastrukturelemente (z. B. 

Elektrik, automatische Türen) wurden im laufenden Betrieb soweit wie 

möglich unterhalten. Die Alterung, wiederkehrende Schäden, wie z.B. in 

die Kunststoffböden der Operationssäle eingedrungene Flüssigkeiten, 

und der Verschleiss sind nach 25 Jahren Dauerbetrieb unübersehbar. 

Eine Instandsetzung erweist sich zur Gewährleistung der Gebrauchsfä-

higkeit und Funktionstauglichkeit als unumgänglich. 

Die in den Jahren 2011/12 mit dem Amt für Hochbauten (AHB) und 

Metron Architektur AG erarbeitete Baustrategie sah vor, sämtliche 

Gebäudeteile des SWZ bis ins Jahr 2035 weitgehend zurückzubauen 

und neu zu erstellen. In der ersten Etappe war die Erneuerung der 

Operationsabteilung, der Zentralen Sterilgut-Versorgungs-Abteilung 

(ZSVA) und die Erstellung ca. 50 Bettenzimmern in einem Neubau (vor 

dem heutigen K-Trakt, Richtung Süden) geplant. Diese erste Etappe 

ergab ein Investitionsvolumen von rund 30 Millionen Franken. Für die 

Instandsetzung und Nutzungsänderung der bisherigen OP-Räumlichkei-

ten müsste zusätzlich mit einem einstelligen Millionenbetrag gerechnet 

werden.

Luftbild Stadtspital Waid mit markiertem Perimeter Trakt O und V
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Perimeter

Seit 2012 gelten im Gesundheitswesen veränderte Rahmenbedingun-

gen, insbesondere die Neuregelung der Spitalfinanzierung. Gestützt 

darauf sind die Spitäler gehalten, ihre Investitionen aus den diagnosebe-

zogenen Fallpauschalen (DRG) zu finanzieren. Das SWZ hat aus diesem 

Grund zusammen mit dem Amt für Hochbauten (AHB) die Instandset-

zung der bestehenden Operationsräumlichkeiten im Bestand als alterna-

tive Lösung zu einem Neubau im südlichen Bereich des Spitalgeländes 

geprüft. Eine vertiefte Bedarfsanalyse und erste Raumskizzen haben 

eindeutig ergeben, dass die Instandsetzung im bestehenden Gebäude 

unter laufendem Operationsbetrieb nur mit dem Bau von zusätzlichen 

Operationskapazitäten oder ausgelagerten Provisorien möglich wird. Da 

sich die Operationssäle direkt über dem Haupteingang des Stadtspitals 

befinden, hat sich ein diesen vorangestellter Anbau über dem Vorplatz 

als die einzige wirtschaftlich machbare Instandsetzungsvariante erwie-

sen.

Aufgabe

Die Instandsetzung der bestehenden Operationsabteilung konzentriert 

sich nach 25-jährigem Dauerbetrieb auf die Erneuerung und Ertüchti-

gung der Gebäudetechnik, die Renovation der Oberflächen und die 

Erfüllung der Raumanforderungen zugunsten schlanker und effizienter 

Gesamtprojekt-Perimeter (rot markiert)
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Prozesse und Logistikkonzepte. Zur Sicherung der laufenden Erträge in 

der chirurgischen Klinik soll die Erneuerung unter laufendem Operati-

onsbetrieb erfolgen. Nach dem Bezug der vier neuen Operationssäle 

können dank den gewonnenen Raumkapazitäten die akut bestehenden 

Raumanforderungen im bestehenden Raumperimeter etappenweise 

realisiert und instand gesetzt werden. 

Auf der Basis einer betrieblichen Machbarkeitsstudie von PGMM 

Schweiz AG, in der die Betriebsprozesse entwickelt und die Raumpro-

gramme definiert wurden, untersuchte eine zweite Machbarkeitsstudie 

die baulichen Aspekte (Städtebau, Statik, Brandschutz, Baurecht, 

Bauhygiene, Verkehrssituation, Etappierungs- und Grobterminplanung, 

Kostengrobschätzung). Beide Studien werden in der 2. Phase des 

Planerwahlverfahrens ausgehändigt. Die Machbarkeitsstudien kommen 

zu folgenden Ergebnissen:

Machbarkeit und Standort 

Unter Einbezug des mit der "Baulichen Machbarkeitsstudie" angepass-

ten Projekts und unter Berücksichtigung der Rahmenbedingungen des 

Amts für Städtebau ist das Bauvorhaben «Instandsetzung und räumliche 

Optimierungen Operationsabteilung» grundsätzlich baubewilligungsfä-

hig. Die aktuelle und zukünftige Lage der Operationsabteilung ist 

innerhalb des Spitals sehr zentral und die bestehenden Verkehrswege 

(Transport von Patientinnen und Patienten, Transport zur Intensivpflege-

station (IPS) sind optimal angeschlossen. 

An- und Umbau

Der An- und Umbau beinhaltet im Wesentlichen folgende Elemente:

 – Operationssäle: Als Ersatz der bestehenden vier Säle im Trakt O 

wird der Bereich des Haupteingangs um vier neue Säle erweitert.

 – Ambulanter Operationsbereich: Ein kleinerer, bereits heute beste-

hender, fünfter Operationssaal wird zu einem ambulanten Operati-

onsbereich umgebaut. Damit kann der stationäre vom ambulanten 

Operations-Prozess getrennt werden.

 – Schleusenkapazität: Für den Übergang in den sterilen Bereich der 

Operationsabteilung wird die Schleusenkapazität den Bedürfnissen 

angepasst. Der gesamte Materiallogistik-Zugang zur Operationsab-

teilung soll von der Patientenschleuse entkoppelt werden. Innerhalb 

des Bestandes sollen dafür Raumkapazitäten geschaffen werden 

(siehe Logistikkonzept weiter unten auf dieser Seite).

Planschema Dachgeschoss 

(Geschoss 4)

Planschema Operationsgeschoss 

(Geschoss 3)

Planschema Eingangsgeschoss 

(Geschoss 2)



8 Bericht Planerwahlgremium  |  Stadtpital Waid Operationsabteilung  |  Zürich-Höngg

 – Raumanforderungen: Die Anforderungen an die Einleitungs- und 

Ausleitungsräume, Lagerkapazitäten für Geräte und Hilfsmaterial, 

Garderobenkapazitäten und Verkehrsfläche werden realisiert.

 – Eingangsgeschoss (Geschoss 2): Aufgrund der anzubauenden 

Operationssäle müssen die heutigen Arbeitsplätze im Eingangsge-

schoss möglichst weit ans Tageslicht in Richtung neue Fassaden-

flucht verschoben werden.

 – Gebäudetechnik: Ein weitgehender Ersatz der Gebäudetechnik 

einschliesslich Erneuerung der Lüftungsanlagen und der Elektroins-

tallationen inklusive UKV-Verkabelung ist nötig. Im Geschoss 4 über 

den Operationssälen ist die neue OP-Lüftungsanlage vorgesehen. 

Sie wird zusammen mit den neuen Sälen in Betrieb genommen und 

ermöglicht eine unterbruchfreie Versorgung. Je nach Variante resp. 

Entwurf entsteht im Geschoss 4 eine Raumreserve (Edelrohbau), die 

das SWZ zu einem späteren Zeitpunkt nutzen könnte. 

 – Transportanlagen: Mit einem kleinen, neuen Transportlift soll das 

schmutzige Operationsbesteck mittels Transporteinheiten direkt in 

die Sterilisationsabteilung im 1. OG transportiert werden. 

 – Logistikkonzept: Das in den Pflegeabteilungen des SWZ bereits 

etablierte KanBan-Konzept wird auch in der Operationsabteilung 

umgesetzt. KanBan ist eine Methode der Produktionsprozesssteue-

rung. Das Vorgehen orientiert sich ausschließlich am tatsächlichen 

Verbrauch von Materialien am Bereitstell- und Verbrauchsort. 

Städtebau, Architektur

Im Rahmen der "Baulichen Machbarkeitsstudie" wurden mit dem Amt für 

Hochbauten und dem Amt für Städtebau (AfS) verschiedene volumetri-

sche Varianten untersucht. Folgende Parameter sind für einen erfolgrei-

chen Städtebau zu beachten:

Eingangsbereich: Der erdgeschossige Eingangsbereich hat sorgfältig 

und einladend gestaltet zu werden. Grundsätzlich ist die Lichte Höhe 

des Eingangsbereichs so gross wie möglich anzubieten. Nebst Raum-

höhe ist die Tiefe des Eingangsbereiches für eine adäquate Adressbil-

dung äusserst relevant. Ein zurückversetzter innenklimatischer Bereich, 

wie in der "Baulichen Machbarkeitsstudie" dargestellt, wird gegenüber 

einem aussenklimatischen bevorzugt. In der weiteren Bearbeitung ist 

grundsätzlich nachzuweisen, dass kein dunkler Eingang entsteht. Es ist 

zu prüfen, ob der innenklimatische Bereich im Erdgeschoss sogar 

bündig mit der oberen Fassadenflucht gesetzt werden kann und somit 

die schwebende Erscheinung des Operationstrakts aufgehoben und 

gleichzeitig die Adressbildung verbessert werden kann.

Modellfoto Variante 1A

Modellfoto Variante 1B

Modellfoto Variante 1C
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Volumetrische Ausdehnung des Anbaus: Falls ein vom Bestand abge-

setzter Anbau verfolgt wird, dann mit soviel Abstand wie möglich. Der 

Abstand zum seitlichen Trakt F muss zwingend mehr als 2 m betragen. 

Die in der "Baulichen Machbarkeitsstudie" vorgeschlagenen Varianten 

mit einem Abstand von 4 m sind weiterzuverfolgen. Ansonsten scheint 

die Idee eines durchgehenden Anbaus ohne seitlichen Abstand auch 

äusserst vielversprechend.

Dach / Technikgeschoss: Die Verschmelzung von Alt und Neu in einem 

einheitlichen Volumen ist anzustreben. Additiv in Erscheinung tretende 

Dachaufbauten sind seitens AfS nicht möglich. In diesem Sinne sind 

folgende Punkte aufzunehmen:

 – Die Trauflinie des Bestandes hat im Anbau weitergeführt zu werden; 

auch an den Stirnfassaden.

 – Es ist ein ausgewogenes Verhältnis von Erdgeschoss zu Oberge-

schoss zu Dachvolumen, sowie die klare Zugehörigkeit des Anbaus 

zu Dach bzw. zum Hauptbaukörper (Bestand) zu suchen.

 – Die Verschmelzung von Alt und Neu mit einem neuen, einheitlichen 

Dachabschluss ist insbesondere bei einem Anbauvolumen, ohne 

seitlichen Abstand, zu prüfen. 

Raumreserve

Im Sinne einer gut in den Bestand eingefügten Volumetrie ist die Schaf-

fung einer Raumreserve, welche über die unmittelbaren Raumbedürf-

nisse der Operatonsabteilung hinausgeht, möglich. Der Grösse der 

Raumreserve muss sich an den Varianten 1A und 1C der "Baulichen 

Machbarkeitsstudie" orientieren und darf nicht entscheidend grösser 

sein. Wird eine Raumreserve geschaffen, muss diese gut belichtet und 

für Arbeitsplätze geeignet sein. Eine allfällige Raumreserve wird im 

vorliegenden Bauvorhaben im Edelrohbau realisiert und zu einem 

späteren Zeitpunkt ausgebaut. 

Statik, Tragkonstruktion

Wegen der Raumstruktur der vier Operationssäle können die Lasten des 

Anbaus nicht direkt mit dem Stützenraster der darunterliegenden 

Autoeinstellhalle in Übereinstimmung gebracht werden. Horizontalkräfte 

(Gebäudestabilität Wind und Erdbeben) können nicht durch die beste-

hende Tragstruktur (Trakt O) übernommen werden. Es sind deshalb 

statische Massnahmen an der Decke der Autoeinstellhalle oder zusätzli-

che Stützen und gegebenenfalls Fundationsverstärkungen erforderlich.

Der Anbau muss in sich eine eigenständige Tragkonstruktion aufweisen. 
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Brandschutz

Aufgrund der erweiterten OP-Fläche haben sich die Fluchtweglängen 

erhöht, was zwei zusätzliche Treppenhäuser erfordert. Zudem muss der 

neue OP-Bereich für eine funktionierende horizontale Evakuierung in 

drei Brandabschnitte gegliedert werden. 

Spital- und Ambulanzvorfahrt

Je nach Variante resp. Gebäudeflucht des zu planenden Anbaus sind 

Massnahmen im Bereich der Ambulanzgarage erforderlich. Solche 

Massnahmen dürfen zu keinem Komfortverlust der Ambulanzvorfahrt 

führen. Bedingt durch den Anbau müssen die bestehenden Pflanzen-

tröge und Oblichter versetzt resp. verkürzt werden.

Etappierung

Die Ausführung erfolgt in Etappen. Für das Geschoss 3 (Operationsab-

teilung) sind rund 6 Hauptbauetappen erforderlich. Die Bauarbeiten 

im Geschoss 2 (Eingang) und im Geschoss 4 (Lüftung) sind nach der 

4. Etappe abgeschlossen. Innerhalb jeder einzelnen Etappe sind Hygi-

ene, Erschütterungs- und Schallschutz, Brandschutz und das konse-

quente Entflechten von Bau und Betrieb zu beachten.

Weiteres

Des Weiteren sind Massnahmen zur Erdbebensicherheit vorzusehen. 

Betreffend Entfernung von Schadstoffen ist aufgrund des Erstellungs-

zeitpunkts der Operationsabteilung (1994) mit wenig Vorkommen zu 

rechnen. Hinsichtlich Schliess-/Sicherheitstechnik ist von einer Erweite-

rung des bestehenden Schliessystems auszugehen.

Ziele

Gesellschaft

Das Bauvorhaben hat städtebaulichen und architektonischen Anforde-

rungen Rechnung zu tragen. 

Wirtschaft

Die Investitionskosten und die Betriebs- und Unterhaltskosten sind 

niedrig zu halten. Gemäss SWZ wird von einer maximalen Nutzungs-

dauer von 33 Jahren ausgegangen.
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Umwelt

Die baulichen Massnahmen sind nach den Vorgaben des nachhaltigen 

und energieeffizienten Bauens umzusetzen (7-Meilenschritte, 

2000-Watt-Gesellschaft). Es werden die Zielsetzungen Minergie P ECO 

(Neubau) und Minergie Neubau ECO (Umbau) angestrebt. 

Kosten

Aufgrund einer ersten Kostengrobschätzung sind Zielkosten in der 

Grössenordnung von 20.4 Mio. Franken (+/-25 %) inkl. MWST zu 

erwarten. Diese lösen einen Objektkredit in der Grössenordnung von 

23.5 Mio. Franken inkl. MWST und inkl. Kreditreserven I (+5 %) und II 

(+10 %) aus. 

Termine Projekt

Abschluss Planerwahlverfahren März 2017

Beauftragung  April 2017

Projektierungsbeginn Mai 2017

Abschluss Bauprojekt mit KV (Kostenvoranschlag) März 2018

Vorliegen Baubewilligung September 2018

Vorliegen Objektkredit*  September 2018

Baubeginn April 2019

Inbetriebnahme und Bezug neue OP-Säle  bis Ende 2019

Fertigstellung letzte Bauetappe  bis Ende 2020

* falls in Kompetenz Gemeinderat; falls in Kompetenz Volksabstimmung 

Verlängerung um ca. 6 Monate 
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Allgemein

Für die Beurteilung nach qualitativen Aspekten ist ein planerischer 

Lösungsansatz – ein Zugang zur Aufgabe – erforderlich. Dieser besteht 

aus skizzenhaften Lösungsvorschlägen für einzelne Aspekte der Bauauf-

gabe, welche den entwerferischen Umgang mit dem Bestand, den 

massvollen Eingriff in die Bausubstanz und eine passende Antwort auf 

funktionale Fragestellungen aufzeigen sollen. Beurteilt werden die 

Beiträge anhand der qualitativen Zuschlagskriterien.

Zugang zur Aufgabe

Generalplaner

Die Operationsabteilung befindet sich direkt über dem Haupteingang - 

das geplante Bauvorhaben wird folglich den Auftritt des Waidspitals 

entscheidend prägen. Unter Berücksichtigung aller funktionalen Anfor-

derungen an eine Operationsabteilung soll der An- und Umbau darüber 

hinaus städtebauliche und architektonische Qualitäten aufweisen. 

Der Aufgabenperimeter umfasst die Eingangsfassade vom Trakt O und 

die benachbarten Fassaden der Trakte F (Bettenstationen) und Trakt P 

(Ambulanzgarage) und erstreckt sich über das Eingangsgeschoss, das 

Operationsgeschoss und das Dachgeschoss.

Wie lässt sich auf der Basis der Machbarkeitsstudien der geplante 

Umbau im gegebenen Kontext städtebaulich und architektonisch über-

zeugend umsetzen (siehe Kap. "Städtebau, Architektur" S. 8/9)? 

Der Zugang zur Aufgabe umfasst zwei DIN A3 Seiten. Erwartet werden 

Aussagen zur Volumetrie, Ansichten und Schnitte mit Konstruktionsbe-

schrieb. Die Darstellung kann anhand von Plänen, Fotos, Visualisierun-

gen, Skizzen und Texten erfolgen. 

Bauingenieur

Die Tragstruktur richtet sich nach dem Grundrisslayout der 4 neuen 

OP-Säle. Aufgrund dieser Raumstruktur kann die Tragstruktur des 

Neubaus nicht mit dem Stützenraster der darunterliegenden Autoein-

stellhalle in Übereinstimmung gebracht werden.

B ZUGANG ZUR AUFGABE
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Präzisierungen zu den Angaben in der „Baulichen Machbarkeitsstudie“ 

(gemäss Nutzungsvereinbarung vom 19.12.2007):

 – Auflast: 5.5 kN/m2 

 – Nutzlast: 5.0 kN/m2, zusätzlich Achslastgruppe mit Qki = 300 kN 

und Qi = 0.65 (entspricht einem 40 Tonnen LKW)

 – Deckenstärke über Geschoss 0, d= 42 cm, schlaff bewehrt

Auf zwei A3-Blättern soll ein Konzeptentwurf für die Bauaufgabe (mit 

den vorhandenen Unterlagen) dargestellt werden. Auf folgende Punkte 

ist dabei einzugehen:

 – Aufzeigen von konzeptionellen Lösungsvorschlägen für die Realisie-

rung ohne zusätzliche Stützen in der Autoeinstellhalle. 

 – Einerseits mittels Verstärkungen/Anpassungen der bestehenden 

Konstruktion unter Beachtung der Kriterien Wirtschaftlichkeit, 

Raum- und Konstruktionshöhen, anderseits mittels alternativen 

statisch-konstruktiven Lösungsansätzen.

 – Die verschiedenen aufgezeigten Lösungen sind hinsichtlich ihrer 

Vor- und Nachteile zu beurteilen.

Hinweis: Beurteilt wird der Zugang zur Aufgabe gemäss den abgegebe-

nen Unterlagen, es werden keine ausgearbeiteten Projektvorschläge 

erwartet.

Gesamtprojekt-Perimeter (rot) und Planerwahl-Perimeter (blau)

Trakt F (Bettenstationen)

Trakt G

(Bett.stat.)

Trakt P (Ambulanzgarage)

Trakt V (Operationssabteilung)
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Auftraggeberin und Verfahren

Die Stadt Zürich, vertreten durch das Amt für Hochbauten, lud im 

Rahmen eines selektiven Planerwahlverfahrens Generalplaner zur 

Einreichung einer Bewerbung für das Bauvorhaben «Stadtspital Waid 

Instandsetzung Operationsabteilung» ein. 

Es wurden Generalplaner gesucht, die in der Lage sind diese Aufgabe 

mit hoher architektonischer, bautechnischer und organisatorischer 

Kompetenz unter Einhaltung der Kosten- und Terminvorgaben durchzu-

führen. Die Beurteilung erfolgte in beiden Phasen durch das Planerwah-

gremium der Fachstelle Planerwahl des Amts für Hochbauten. 

Planerwahlgremium

 – Ursula Müller, Architektin (Vorsitz)  

Leiterin Fachstelle Planerwahl, Amt für Hochbauten

 – Philipp Hubler, Bauingenieur

 Projektleiter Fachstelle Ingenieurwesen

 – Ivo Bertolo, Architekt 

Projektleiter Projektentwicklung, Amt für Hochbauten

 – Moritz Marti, Architekt 

Projektleiter, Amt für Hochbauten

 – Ralph Wyer, Architekt  

Projektausschuss-Delegierter, Amt für Hochbauten

 – Lukas S. Furler  

Direktor Stadtspital Waid

 – Peter Sandera

 Leitender Arzt Stadtspital Waid

Experten

 – Michel Sprenger, externer Kostenplaner 

Fachstelle Projektökonomie, Amt für Hochbauten

Projektleitung

 – Seraina Carl, Architektin 

Projektleiterin Projektentwicklung, Amt für Hochbauten 

 – Nicole Weber, Architektin 

Stv. Projektleiterin Bau, Amt für Hochbauten
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Präqualifikation

Die öffentliche Ausschreibung des Planerwahlverfahrens «Stadtspital 

Waid Instandsetzung Operationsabteilung» erfolgte am 21. Oktober 

2016. Es wurden 15 Bewerbungen vollständig und fristgerecht bis zum 

17. November 2016 beim Amt für Hochbauten eingereicht.

Anlässlich der Präqualifikationssitzung des Planerwahlgremiums vom 

13. Dezember 2016 wurden nach der Vorprüfung sämtliche Bewerbun-

gen zur Beurteilung zugelassen. Auf der Grundlage der im Programm 

vom 21. Oktober 2016 festgehaltenen Eignungskriterien wählte das 

Planerwahl gremium aus den 15 zugelassenen Bewerbungen die fünf 

nachfolgend aufgeführten Planerteams zur Teilnahme an der zweiten 

Phase des Planerwahlverfahrens aus.

 – Nickl & Partner Architekten Schweiz AG, Leonhardt, Andrä und 

Partner Beratende Ingenieure VBI AG, Amstein + Walthert AG, 

Hospitaltechnik Planungsgesellschaft GmbH, AA Asbest Altlastensa-

nierungen mbH, KOLB Landschaftsarchitektur GmbH, Basler & 

Hofmann AG

 – BFB Architekten AG, K2S Bauingenieure AG, CH-Ingenieure GmbH, 

Todt Gmür + Partner AG, sertis engineering GmbH, PGMM Schweiz 

AG, zehnder & kälin ag, Rapp Infra AG, Ingenieurbüro P. Meuwly 

AG, Andreas Geser Landschaftsarchitekten

 – Metron Architektur AG, Meili Bauconsulting AG, WKP Bauingenieure 

AG, Amstein + Walthert AG, Ecosens AG, Meierhans + Partner AG, 

Metron Bern AG, Metron Verkehrsplanung AG, Meierhans + Partner 

AG, BÖSCH sanitäringenieure AG, Institut für Beratungen im Ge-

sundheitswesen (IBG) 

 – Itten+Brechbühl AG, K2S Bauingenieure AG, HEFTI. HESS. MARTI-

GNONI. Aarau AG, Arregger Partner AG, PGMM Schweiz AG, 

Gartenmann Engineering AG, Ingenieurebüro P. Meuwly AG, 

Wirthensohn AG, ASP Landschaftsarchitekten AG, Enz & Partner 

GmbH

 – hemmi fayet architekten ag eth sia, WKP Bauingenieure AG, Amstein 

+ Walthert AG, RMB Engineering AG, Institut für Beratungen im 

Gesundheitswesen (IBG), BAKUS Bauphysik & Akkustik GmbH, 

Josef Kolb AG, hpb consulting ag, AKP Verkehrsingenieure AG

Allen Bewerbenden wurde nach der Präqualifikation eine Verfügung mit 

der Bekanntgabe der fünf ausgewählten Generalplaner zugestellt.
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Zuschlag

Das Planerwahlgremium traf sich am 28. März 2017. Beurteilt wurden 

der Zugang zur Aufgabe und die Honorarofferte. Die im Programm vom 

26. Januar 2017 festgehaltenen Zuschlagskriterien lauten:

Qualität

 – Architektur / Städtebau

 – Funktionalität

 – Wirtschaftlichkeit / Nachhaltigkeit

Honorar

 – Honorarofferte

Diese Kriterien hat folgender Generalplaner am besten erfüllt:

 – Metron Architektur AG, Meili Bauconsulting AG, WKP Bauingenieure 

AG, Amstein + Walthert AG, Ecosens AG, Meierhans + Partner AG, 

Metron Bern AG, Metron Verkehrsplanung AG, Meierhans + Partner 

AG, BÖSCH sanitäringenieure AG, Institut für Beratungen im Ge-

sundheitswesen (IBG) 

Würdigung

Der Zugang zur Aufgabe beinhaltete Vorschläge für eine gute städtebau-

liche sowie architektonische Ausbildung des Erweiterungsbaus für die 

Operationsabteilung über dem Haupteingang in passender Einordnung 

zum Ensemble. Der architektonische Ausdruck und die volumetrische 

Ausgestaltung der 5 Vorschläge waren erstaunlich unterschiedlich und 

bildeten eine breite Grundlage für die fundierte Diskussion. 

Hinsichtlich Tragwerk waren Vorschläge für eine Realisierung des 

Neubaus ohne zusätzliche Stützen in der Autoeinstellhalle, respektive 

das Aufzeigen von allfälligen Verstärkungsmassnahmen an der beste-

henden Tragstruktur in den Untergeschossen, gefragt. Sämtlichen 

Teams ist es gelungen, die Tragstruktur des Neubaus weitgehend in 

Einklang mit dem Bestand zu bringen und die vertikalen Lasten im 

Bereich der vorhandenen Stützen der Untergeschosse, teilweise unter 

Anordnung zusätzlicher Tragelemente, einzuleiten. Die zusätzlichen 
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Tragelemente konnten jeweils so platziert werden, dass im schlechtes-

ten Fall maximal 2 PP verloren gehen, der Verkehrsfluss aber nicht 

beeinträchtigt wird. Eine Verstärkung der bestehenden Decken wurde 

durch sämtliche Teams ausgeschlossen.

Das Gremium beurteilte einstimmig den Vorschlag vom Generalplaner 

(GP) Metron Architektur AG als den Überzeugendsten bezüglich der 

Zuschlagskriterien. Die ausgezeichnete städtebauliche und architektoni-

sche Einordnung zeigt sich durch das sehr kompakte zweigeschossige 

Volumen des Erweiterungsbaus, dessen Dach die Sprache der Dach-

landschaft aufnimmt und zu einer Einheit mit dem Bestand verschmilzt. 

Das gegenüber der Machbarkeitsstudie um 4 m zurückgesetzte Volu-

men, welches über die ganze Breite spannt, beruhigt die Erscheinung. 

Die sich aufspannende Raumschicht kann flexibel für OPs unterteilt 

werden. 

Die gewählte Fassadentypologie orientiert sich an der ehemaligen 

Haupteingangsfassade von 1953 und akzentuiert mit dem Vordach 

einen gut auffindbaren Eingang. Die Weiterschreibung des wohnlichen 

Charakters der Waidspitalbauten überzeugt das Gremium sehr. Die 

Gussglasfüllungen im 1. OG mit ihren transluzenten Belichtungseigen-

schaften und dem Effekt der Laterne, die den Haupteingang illuminiert, 

sind funktional und stimmungsvoll eingesetzt. Die geringe Gebäudetiefe 

des Erweiterungsbaus ermöglicht eine bessere Belichtung des niedrigen 

Eingangs, was durch die Neuanordnung des Wartebereichs am Innenhof 

noch zusätzlich verstärkt wird. Das kleine Neubauvolumen – nicht 

zuletzt aufgrund der nicht vorhandenen Raumreserve – mit einer niedri-

gen Fassadenabwicklung lässt die Kosten im Vergleich mit den meisten 

anderen Vorschlägen eher niedrig erwarten.

Durch die Anordnung von Y-ähnlichen Wandscheiben im Eingangsge-

schoss werden jeweils 2 Stützen der Obergeschosse erfasst und die 

Last gebündelt über 6 zusätzliche Wandscheiben, welche an die beste-

henden Stützen der Tiefgarage anschliessen, in die Untergeschosse und 

in den Baugrund abgeleitet. Mit dieser Lastenführung kann die Spital-

Erweiterung ohne Parkplatzverlust, jedoch mit gewissen Konzessionen 

bezüglich deren Komfort, letztendlich aber mit einer minimalen Eingriffs-

tiefe in den Untergeschossen und im Bereich der Fundationen umge-

setzt werden. Aus diesen Gründen konnte der Vorschlag der WKP 

Ingenieure AG am meisten überzeugen. 



18 Bericht Planerwahlgremium  |  Stadtpital Waid Operationsabteilung  |  Zürich-Höngg

Der volumetrisch zurückhaltende und ebenfalls gut eingepasste Vor-

schlag vom GP Itten + Brechbühl AG vermag auch zu überzeugen, 

obwohl die Fassadentypologie und ihre Materialisierung eine neue 

Sprache anschlägt und wenig zur einheitlichen Erscheinung des Waid-

spitals beiträgt. Der überraschende Lichttrichter ermöglicht Tageslicht-

stimmung im tiefen Gebäudekörper - was sinnvoll, aber auch etwas 

aufwändig scheint. Leider weist mit dieser Anordnung die Raumreserve 

kein Tageslicht auf. Das ausgeklügelte statische System von K2S 

Bauingenieure AG ermöglicht einen stützenfreien OP-Bereich und damit 

eine sehr willkommene Flexibilität. In der Eingriffstiefe scheint dieser 

Vorschlag tiefer in die Substanz einzugreifen, kostenmässig wurde es 

ein wenig höher als der Vorschlag von GP Metron Architektur AG 

eingeschätzt.

Der Vorschlag von GP BFB Architekten AG überrascht mit einem mäch-

tigen Betongrid als Verkleidung oder Kulisse vor dem dreigeschossigen 

Operationstrakt und als Auftakt zum Haupteingang. Das Gremium 

beurteilt den Eingriff als typologiefremd und in seiner Massstäblichkeit 

im Widerspruch zum Bestand. Mit seinem lauten Auftritt fragmentiert es 

das schon etwas heterogene Ensemble zu Einzelteilen. Die dahinterlie-

genden Höfe haben keinen ersichtlichen Nutzen und wurden nicht 

verstanden. Der statische Systemvorschlag von K2S Bauingenieure AG 

überzeugt als pragmatisch, greift aber ebenfalls tiefer in die Substanz 

ein als dieser von GP Metron Architektur AG. Kostenmässig wird der 

Vorschlag als eher teuer geschätzt, da die doppelte Fassade sowie die 

neue Vorplatzgestaltung zu Buche schlagen. 

Bei der Projektidee von GP Nickl & Partner Architekten Schweiz AG 

konnte das Gremium die Fassadentypologie eines schwebenden holz-

verkleideten Volumens über dem vollverglasten Erdgeschoss im beste-

henden Kontext nicht nachvollziehen. Der wohnliche Massstab des 

Waidspitals mit Lochfassaden und mineralischem Verputz werden durch 

das expressive Holzvolumen verunklärt. Zudem ist die seitliche Ver-

schleifung des Bestands mittels Holzverkleidung nicht schlüssig; mit 

dieser speziellen Materialwahl sollte eher ein Solitärvolumen betont 

werden. Die neuen Dispoflächen weisen keine natürliche Belichtung auf 

und bei den Kosten schneidet der Vorschlag eher hoch ab. 
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Der Vorschlag von GP Hemmi Fayet Architekten AG gliedert mit einem 

grossen abstrakten Kubus die Spitalanlage neu und versucht in der 

Materialwahl und -farbe eine Anlehnung an den Bau der Ambulanzga-

rage. Aus Sicht des Gremiums wird mit diesem massstabslosen Solitär 

mit grossen Glas- und Betonbändern keine Verwandtschaft und gute 

Einordnung zum Bestand gefunden, das Ensemble kann nicht gestärkt 

werden. Die grosse Dispofläche mit viel Tageslicht wird positiv gewür-

digt, ebenso die eher günstigen Erstellungskosten. 

Zusammenfassend hat sich der Ansatz von GP Metron Architektur AG 

mit dem Erweiterungsbau an die Architektursprache von 1953 anzu-

knüpfen, das Ensemble mit einem knappen Volumen zu ergänzen und 

den Vorplatz wenig zu beschneiden als klar die beste Strategie erwie-

sen. Der Vorschlag mit dem kleinen Gebäudevolumen, das tiefe Erstel-

lungskosten erwarten lässt, und das Honorarangebot im unteren 

Mittelfeld überzeugte das Gremium klar. 

Allen Generalplanern wird für ihre reiche und vertiefte Auseinanderset-

zung mit der Erweiterung des Waidspitals sehr gedankt.
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